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Whelmshlwener Tageblatt
Bestellungen

auf das „ Tageblatt
" , w - lch- s mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen all - Kaiser ! Postämter zum

Preis von Mb 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mb 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher Ammer
Redaktion u . Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Inserate sür die lausende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr mtgegengenommen; größere werden vorher erbeten .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit

, 10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .
berechnet . Reklamen 25 Pf .

Der Gesundheitszustand unseres Kaisers .
Berlin , 30 . April . Das heutige Bulletin ist von Professor

Bardeleben mitunterzeichnet . Hier verlautet , daß Professor Berg -

man - " an der weiteren Behandlung des Kaisers ausgeschlossen sein

soll,
'

weil die Preßäußerungen gegen Mackenzie aus seine Inspirationen
zurückzuführen seien . (W . -Z .)

- - Wie die „ Nordd . Allg . Ztg .
" aus ärztlichen Kressen erfährt ,

hat Prof . Dr . v . Bergmann gebeten , von der Theilnahme an der

Behandlung des Kaisers enthoben zu werden . An seine Stelle ist ,
wie auch aus dem oben erwähnten Bulletin schon ersichtlich , der
Geheime Ober - Medizinalrath und Generalarzt Prof . Dr . Bardeleben
getreten .

Politische Rundschau .
R . Am Sonntag , den 29 . April , verschied vor 200 Jahren

der Große Kurfürst Friedrich Wilhelm , der Begründerder preu¬
ßischen Macht und Größe . So jung er bei seinem Regierungs¬
antritte auch war , zwanzig Jahre zählte er, so besaß er doch Energie
und einen umfassenden Geist , der nicht allein sür sein eigenes Land ,
sondern auch sür die Juteressen des deutschen Reiches eintrat . In
letzterer Hinsicht war sein Bestreben freilich erfolglos , desto größer
aber beziehentlich seines engeren Vaterlandes . Ob er auch unter den
denkbar schwierigsten Verhältnissen die Regierung übernahm , so ge¬
staltete sich unter seiner genialen Regierung Alles verhältnißmäßig
wunderbar schnell zum Guten . Er brachte den Franzosen , Spaniern ,
Schweden und Polen schnell Respekt vor Brandenburg bei , wurde
Mehrer des Reiches , gab seinen Untcrthaneu Ruhe und Sicherhei
des Besitzes , lenkte in neue und segensreiche soziale und merkantile
Bahnen ein und versuchte sogar die Gründung einer Flotte , des
Seehandels und des Kolonialbesitzes . Es war ein Held und eine
Größe auf allen Gebieten des Staatswesens , sowie ein Charakter
im besten Sinne des Wortes . Auf seinem Grunde haben seine Nach¬
kommen aufgebaut , so daß ein herrliches , festes Gebäude entstanden
ist, auf dessen Grundfesten und Säulen sich der stolze Bau des'

-tz deutschen Reiches neuer Zeit erhoben hat . — Die „ Now . Wrw . "
bringt einen verschleierten Artikel , der von nichts Geringerem handelt ,
als von einer Verlobung der jüngsten deutschen Kaisertochter mit
dem russischen Thronfolger . — Die Königin Margarita von
Italien soll nur deshalb nach Barcelona reisen wollen , um den
Kronprinzen mit einer spanischen Prinzessin zu vermählen , nachdem
der Plan , eine Heirath zwischen ihm und einer Tochter Kaiser Frie¬
drichs zu Stande zu bringen , hauptsächlich aus konfessionellen Rück¬
sichten gescheitert sei . Aus Rom wird berichtet , daß der Negus
sich jetzt in einer gänzlich hilflosen Lage befindet , da er von vieles
seiner Soldaten verlassen , vom Könige von Schon im Stich gelassen
und von den wieder vorrückenden Derwischen bedroht wird . Sein
Verlangen nach Frieden mit den Italienern mag deswegen auch vor¬
läufig ehrlich gemeint sein, da die Nothwendigkeit und der Selbst¬
erhaltungstrieb ihm dieses vorschreibt . — Aus der Schweiz wird
berichtet, daß der „ Sozialdemokrat " in Zürich weiter erscheinen wird
und zwar unter der Redakiion Conzett 's , des schweizerischen Sozia -
listenführers . Die Tendenz und Sprache verspricht Conzett unver¬
ändert beizuhalten . — Während der Präsident Carnot auf seiner
Rundreise gewissermaßen Triumphe feiert , nehmen die Orgien des
Boulangißmus ihren weiteren Verlauf . In Paris kam es in der
^ " ^ ^ Nacht ^ Massenverhastungen . Am Douuerstag und Freitaghatte Nancy die Ehre eines erheblichen Boulangerskandals , ebensoToulouse am Sonnabend . Waren es in Nancy die Gymnasiasten ,

welche gegen Boulanger Front machten , so waren es in Toulouse
die Studenten , die sogar mit Revolvern schossen , von der erdrückenden
lieber macht der Boulangisten aber mißhandelt wurden . In beiden
Städten mußte das Militär die Ruhe wieder Herstellen. Mau übt
sich auf diese Werse zum Straßenkamps . Die Boulangisten treten
mmer zu vielen Tausenden auf den Schauplatz . Die Behörden

wagen nicht , die verhafteten Boulangisten lange fest zu halten . Die
Anhänger des großen Generals sind höchst erbittert darüber , daß
die Polizei sogar Döroultzde , Höriffö und Sustni verhaftete und
noch obenern hart mrt ihnen verfahren ist . Von einer Interpellation
in der Kammer über diesen Vorfall ist seitens der Boulangisten Ab¬
stand genommen worden . Die Rede Boulanger 's im Cafö Riche ,
welche von Friedensliebe und Republikanismus triefte , wird , wie die
Opportunisten meine » , keinen großen Erfolg erzielen , was den An¬
hängern des braven Generals nicht viel verschlagen wird , da sie ent¬
schlossen sind , den Boulangrsmus auf der Straße durchzusetzen, d . h .
durch Straßeisskandale . Bon den Opportunisten erzählt man sich,
sie hätten dem Herzog von Aunrale die Präsidentschaft ange -
boten . Frankreich ist ein so merkwürdiges Land , daß man sich gar
nicht zu verwundern hätte , wenn ein Triumvirat entstände , das aus
Boulanger , Viktor Napoleon und einem Republikaner , so z . B .
Flcquet , Ferry oder Freycinet , bestände . Wer weiß , ob es selbst ein
Repräsentant des Königthums verschmähte , in ein solches . Konsulat
oder solche Direktorialregierung einzutreten . Daß diese Möglichkeit
nicht ausgeschlossen ist , erkennt man am allerbesten an dem Zuge -
ständniß , welches der Graf von Paris dem Plebiszit gemacht hat ,
indem er sich selber zu ihm bekannte und dadurch das von den Legi-
timisten bisher so streng aufrecht erhaltene Gottesgoadenthum preis¬
gab . Mag man darüber denken, wie man will , so ist das doch
immerhin ein trauriges Zeichen , das den Utilitarismus der Repräsen -
lauten des Königthums klarstellt . In Frankreich ist einmal Alles
im Schwanken und im Trüben , Monarchismus und Republikanismus ;
nur das Streberthum weiß, was es will .

Deutsches Reich .
Berlin , 30 . April . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser hörte am heutigen Vormittage den
Vortrag des General - Adjutanten Generalmajors v . Winterfeld und
arbeitete von Nachmittags 2 Uhr ab mit dem Chef des Zivilkabinets
Wirk ! Geh . Rath v . Wilmowski . Nachmittags gegen 1 Uhr statteten
Ihre Kaiser ! , und König ! . Hoheiten der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin , sowie auch ihre König ! . Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin von Baden im Schlosse zu Charlottenburg Besuch ab
und nahmen an dem gemeinsamen Diner Theil . — Se . Kaiser ! ,
und König ! . Hoheit der Kronprinz nahm am Sonntag Mittag
nach der Rückkehr aus dem Dom den Vortrag des Staatsministers
v . Bötticher und die persönliche Meldung des Oberstlieutenants
v . Senden entgegen . Nachmittags unternahmen die Kronprinzlichen
Herrschaften eine gemeinsame Spazierfahrt nach Charlottenburg und
statteten im dortigen Schlosse den Kaiserlichen Majestäten einen
längeren Besuch ab . In Berlin machte Se . Kaiser ! , und König ! .
Hoheit der Kronprinz dem Oberst - Kämmerer Grafen Otto zu Stol -
berg und Ihre Kaiser ! , und König ! . Hoheit die Frau Kronprinzessin
dessen Gemahlin , der Frau Gräfin zu Stolberg - Wernigerode , Besuch .
Später arbeitete Se . Kaiser !, und Königl . Hoheit der Kronprinz
einige Zeit mit dem Geh . Regierungsrath v . Brandenstein . Um
6 Uhr fand bei den Kronprinzlichen Herrschaften ein kleines Diner
statt , an welchem auch ihre König ! . Hoheiten der Prinz Heinrich und

die Erbprinzlich Sachsen - Meiningischen Herrschaften theilnahmeu und

zu dem
'

der Major v . Kessel, Rittmeister v . Dewitz und Lieutenant
v . Hülsen vom Garde - Kürasstrer - Regiment mit Einladungen beehrt
worden waren . Am Abend folgten beide Höchste Herrschaften einer
Einlvdung Ihrer Majestät der Kaiserin August » zum Thee » ach
dem Kaiser ! . Palais , wo auch die übrigen Familienmitglieder ver¬
sammelt waren .

— Wie dem „ Reichs - und Staats - Anzeiger " mitgetheilt wird ,
ist Sr . Majestät dem Kaiser kürzlich von dem Minister der öffent¬
lichen Arbeiten in gedrängter Darstellung ein Bericht über die Ent¬
wickelung und die Ergebnisse der Verwaltung dieses Ministern in
den letzten zehn Jahren erstattet worden . Zugleich bringt der „ Reichs¬
und Staats - Anzeiger " den Allerhöchsten Erlaß Sr . Majestät zur
weiteren Kenntniß , welcher an den Minister ergangen ist. Derselbe
lautet : „ Der Bericht vom 11 . d . M -, in welchem Sie dis Ergebnisse
Ihrer Verwaltung des Ministeriums der öffentlichen Arbeiten für
den verflossenen zehnjährigen Zeitraum von Ende März 1878 bis
dahin 1888 übersichtlich hargestellt haben , hat Mein lebhaftes Inter¬
esse erregt . Mit besonderer Befriedigung habe ich daraus ersehen,
daß die von Meinem in Gott ruhenden Herrn Vater eingeleitete
Eisenbahnpolitik unter Ihrer umsichtigen Ausführung die Hoffnungen
nicht blos erfüllt , sondern übertroffen hat , welche von derselben für
die Verkehrsverhältnisse und die Förderung der Volkswohlfahrt wie
für die Landesvertheidigung und nicht minder für die Finanzen des
Staats gehegt wordea sind . Diese bedeutsame Maßregel , welche
Dank der angemessenen Verwaltungs - Organisation in vortrefflicher
Wirksamkeit ist, hat sich hiernach in jeder Beziehung als segensreich
erwiesen . Es gereicht Mir zur hohen Freude , für die Durchführung
jenes bedeutungsvollen Gedankens Meine ungetheilte Anerkennung
auszuspreche » . Auch die Abtheilung für das Bauwesen hat in diesem
Zeitraum erhebliche Resultate aufzuweisen , welche in beredter Weise
sür dis wirksame Unterstützung der Bedürfnisse des Landes Zeugniß
oblegen . Die Schwierigkeiten , mit welchen die Berg - , Hütten - und
Salinen - Verwaltung zu kämpfen gehabt hat , lassen Ihre trotzdem
erzielten Ergebnisse um so verdienstlicher erscheinen. Ich kann nicht
umhin , hervorzuheben , daß die Sorge für das Wohl der zahlreichen ,
Ihrem Ministerium untergebenen Beamten und Arbeiter Mich be¬
sonders wohlthuend berührt hat . Ob und in welcher Art Sie den
gedrängten Inhalt Ihres Berichtes weiteren Kreisen , welche sich
gewiß dafür interessiren , zugänglich machen wollen , will Ich Ihrem
Ermessen überlassen .

Charlottenburg , 28 . April 1888 . Friedrich , I . L >.
An den Staatsminister und Minister der öffentlichen Arbeiten ,

von Maybach .
— Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt : Der Londoner „ Jron -

monger "
, dem mau alles Andere eher als Liebe zu den Deutschen

nachrühmen kann , bringt in seiner letzten Nummer einen Artikel , der
die deutsche Industrie mit großem Stolz erfüllen kann . Derselbe
lautet in wörtlicher Uebersetzung : „ Als Beweis dafür , daß der innere
Werth (intriüsio vulus ) der deutschen Messerwaaren bedeutend ge¬
stiegen ist , und um Diejenigen Lügen zu strafen , die sich beständig
darüber beklagen , daß englische Namen auf deutsche Produkte gesetzt
werden , möchte ich eines neueren Falles Erwähnung thun , in welchem,
wie mir persönlich bekannt , eine Sheffielder Firma den Namen einer
Hamburger Firma auf ihre eigenen Erzeugnisse auftrug . Es han¬
delte sich natürlich in diesem Falle um keine Pfuscherei . Das Ham¬
burger Haus ist, wie ich glaube , ein Detailgeschäft , und sein Name
ist hier in der gleichen Weise aufgetragen , wie manche englische

20 Des Pfarrers Mündel .
Original -Roman von Gertrud Walden .

(Fortsetzung .)

ickas,« ^ nur ein stiller Wittwenfltz im Wirth -
maa ?r dann^ l!

°^ r kündige ich in diesem Falle sofort ,
suchen

» ngerathenen Mädel gehen , das Glück zu
Alten ^ Alfred , nun so mag meinetwegen Alles beim
Mreti m ^ /^ EENt werde ich jedoch auf jeden Fall machen ,
heiratbet schloß erhalten , wenn er standesgemäß
Summe unter Fälle eine namhafte
stellen - ^ sicherer Verwaltung unseres gute » Bornbach , zu-
lor - n-

'
Seele ^ " " " ^ " öthig ihrer Fürbitte für eine der-

der v» Knr^ ^ ^ dNal nach siebzehn Jahren , daß der Gras
furchtbar gedachte und auch jetzt noch erregte es ihn
h2 ikn ^

" 5 " der Thür seines Zimmers zu , dort
TK

e Gräfin rastlos auf - und abschreiten und tief ausseufzen .
das so gern entquoll dem gefolterten Mutterherzen ,
ausgesprochen " " Verzeihung für den gestorbenen Liebling
den bei seiner ^ dennoch nicht wagte , kannte sie doch
Zorn des Gemabl «

^ iilde doppelt erschreckend aufbrausenden
Wunde .

^ rr '" leisesten Berühren dieser nimmer heilenden

Bornbach
^

auf^ der
°

diesen ^ ^ ^ roll im Herzen der Gräfin gegen
uesungshoffnunacn s° heraufbeschworen , der alle Ge -
Katastrophe einst Male drach und der auch bei jener
der Tochter gegenüb -?

^ des Grafen so eisenfest in seiner Härte
Erbe der Treutlinn -»

^
. gemacht hatte . Sollte er wohl nach dem

aller Lebensboffn,, «».
" achten , daß er so eine Freude am Vernichten

noch war die Zerreißen aller Liebesbande hatte ? Doch
Ochsten Augenblick ^ g" t° Katholikin , daß sie nicht im
d -esen frevelhaften Heilige " um Verzeihung für
sich , um durch - in gebeten hätte . Entschlossen erhob sie
zu entgehen

^ ° " energisches Handel » dem krankhaften Grübeln

Während des Ankleidens überlegte die Gräfin , ob sie ihre
Schwägerin in das Geheimniß einweihen sollte, aber endlich beschloß
sie, da sie auch im Charakter der Baronin die jähe , rücksichtslose
Hitze der Treutlingen kannte , gänzlich allein zu handeln . Nach be¬
endeter Toilette mußte Marianne den alten Joseph senden und als
die Gräfin diesen abschicken wollte , zu erkunden , wo der Inspektor
augenblicklich weile, konnte der Diener ihr mittheilen , der Inspektor
sei mit dem Förster in den Wald geritten , Alice befinde sich bei der
Frau Baronin Dalberg , wo sie der neuen Jungfer bei der Toilette
helfe . All ' dies kam der Gräfin sehr erwünscht , sie rüstete sich
eilig zum Gang nach dem Wicthschaftshofe , gefolgt von Joseph ,
dem die Gräfin , um nicht sofort das peinliche Thema im Gespräch
berühren zu müssen , schönen Seidenstoff als Geschenk für die Jn -
spektorsfrau übergeben hatte .

Hoch erfreut , aber auch halb erschrocken , verließ Frau Boldt
sofort die Kochmaschine , an der sie beschäftigt gewesen, um die
Gräfin in ihr äußerst sauber gehaltenes , bestes Zimmer za führen .
Ihr bangendes Herz ahnte , daß der überraschende Besuch der Gräfin
mit der Liebe ihres Kindes zusammenhänge , daß derselben jetzt ein
Unheil drohe .

Wohlgefällig glitt das Auge der Gräfin über die Akkuratesse
des einfach und altmodisch möblirten Zimmers , und äußerst gütig
war ihr Ton bei Uebergabe des mitgebrachten Geschenks und dennoch
zitterte das Mutterherz , keine Freude bereitete ihr das kostbare Ge¬
schenk, eS schien ihr eine Abschlagszahlung auf das verkaufte Glück
ihres Lieblings ; die Stimme der Frau bebte und der Dank kam fast
stammelnd von den zitternden Lippen .

Wohl sah die Gräfin den Sturm im Herzen der schlichten
Frau ; er sagte ihr , daß die Mutter um die Liebe der Tochter
wisse . Was sollte sie also noch länger den Gegenstand umgehen ,
der doch Beider Herz bedrückte.

Wie gut verstand die Gräfin die Qual des MutterherzenS ,
lösten doch verwandte , schmerzende Seiten in ihrem Herzen und
mitleidig die zitternde Hand der Jnspektorsfrau erfassend, zog sie
die Erbleichende neben sich auf das Sopha .

„ Ich sehe , Sie ahnen den eigentliche» Grund meines Kommens ,
liebe Fra « Boldt , glauben Sie , auch mir fällt es schwer, ih » zu

berühren ; weiß ich doch , daß der Schmerz des geliebten Kindes das
Mutterherz doppelt trifft . Und eben weil ich durch eigenes Leid
geprüft , komme ich allein ; Männer schreiten oft schonungslos vor¬
wärts , nicht bedenkend, daß oft gebrochene Herzen auf so gewaltsam
eroberter Bahn Zurückbleiben.

Eine Frage aber , liebe Frau Boldt , erlauben Sie wir , da Sie
die Liebe Ihres Kindes kennen, warum warnten Sie bei Ihrer
größeren Lebenserfahrung Alice nicht ? Dem unbesorgtes , jungen
Herzen verarge ich nicht , daß es dem gewaltigen Zug der Liebe sich
frag - und widerstandslos ergeben . Sie aber , die da wußten , daß
Alfred arm , ganz arm ist ; daß er aber auch gewöhnt ist, das Geld
ungezählt auszugeben , ohne Sorge um die Zukunft , — Sie , die
Sie zu gleicher Zeit auch wußten , wie eiseufest mein Gemahl au den
alten Traditionen hängt , selbst wenn es das eigene Kind betreffen
sollte"

, fügte die Gräfin leiser hinzu , — „ Sie hätten wissen müssen ,
daß für Ihre Tochter auf alle Fälle aus dieser Liebe, kein Glück
erblühen konnte . — Hält Alfred seine leichtsinniger Weise gegebenen
Versprechungen , so zieht er arm aus Treutlingen ; wie könnte er,
der dann kaum die Mutter zu ernähren vermag , an Weib oder
Familienerhaltung denken? Und thäte er es , welches Loos wartete
dann Ihres fröhlichen , jugendfrischeu Kindes ? Nur Kummer und
Sorge , und endlich wohl gar die erdrückende Last , des ManneS
Reue zu tragen ! Sie sehen sicher selbst ein, daß es kein anderes
Mittel giebt , Alice vor großem Schmerz zu bewahren , als — ihr
jetzt einen geringeren zuzufügen , — den Trennungsschmerz . Ich hoffe,
bei ihrer großen Jugend wird sie ihn wohl bald überwunden haben .
Denn nach meiner Ansicht wäre es am besten, sie käme fort , in
eine große Stadt . Die Zerstreuung der Reise , die neue fremde Um¬
gebung hilft wohl am besten überwinden . — Sie schweigen, liebe
Frau Boldt ? "

Ruhig hatte die Frau des Inspektors die Auseinandersetzung
der Gräfin angehört . Keine Thräne erleichterte ihr gequältes
Mutterherz , nur die todtblaffen , zitternden Lippen bewiesen die Größe
ihres Schmerzes .

(Fortsetzung folgt .)



Häuser den ihrigen auf die von ihnen bezogenen Maaren auftragen
lassen . Es zeigt dies , daß Deutschland selbst eine vorzügliche Äb -
satzquelle für deutsche Fabrikate abgiebt , und das spricht durchaus
gegen die bei uns landläufige Theorie , betreffs Sheffield » Meffer -
waaren in Deutschland . Früher wr .de deutschen Produkten dieser
Art ein auf Einbildung beruhender Werth dadurch ertheilt , daß Shef¬
field» Marken darauf eingezeichnet wurden ; nunmehr dagegen muß
Sheffield » Fabrikat einen deutschen Namen auf sich tragen , um in
Deutschland an den Mann zu kommen . "

— Die ersten Goldstücke mit dem Bildniß des Kaisers Fried¬
rich find geprägt und Sr . Majestät vorgelegt worden . Die Prägung
ist, wie berichtet wird , ganz vorzüglich ausgeführt ; der charakteristische
Kopf des Monarchen tritt in plastischer Schärfe und sprechender
Porträtähnlichkeit hervor . Die Umschrift lautet : „ Friedrich Deutscher
Kaiser König von Preußen " . Die Wappenseite zeigt den Reichs¬
adler mit der Umschrift : „ Deutsches Reich 1888 . 20 Mark . "

— Unter den Steckbrief « Erledigungen , welche der Kaiserliche
Gnadenerlaß hervorgerufeo , befindet sich auch, den „ Neuest . Nachr . "

zufolge , derjenige deS Steckbriefes gegen den Redakteur Joachim
Gehlsen von der einstigen „ Reichsglocke " schlimmen Angedenkens .

— Der gegen verschiedene Sozialdemokraten gerichtete Aus¬
weisungsbeschluß des schweizerischen Bund - srathes ist , wie in einer
Berner Korrespondenz der „ Köln . Ztg . " aas erster Quells auf 's
Bestimmteste versichert wird , nicht infolge diplomatischen Druckes
seitens Deutschlands gefaßt worden . Der deutsche Cesandte , Herr
v . Bülow , sagt der Bund , hat die Angelegenheit des Sozialdemokrat
gar nicht berührt .

— (Beschlagnahme von 40000 sozialdemokratischen Flugblättern .)
In der Wohnung eines Handwerkers in der Koppenstraße zu Berlin
wurden am Freitag annähernd 40 0Q0 Stück sozialdemokratischer
Flugblätter von der Polizei abgefaßt . Dieselben waren frisch gedruckt
und trugen den Vermerk : „ Genossenschaftsdruckerei Hattingen -Zürich . "
Man war noch mit dem Falzen beschäftigt . Das Flugblatt behan¬
delt den RegierungSanfang Kaiser Friedrichs und ist dem Vernehmen
nach in sehr heftiger Sprache gehalten . Die Polizei verhaftete vier
Personen , welche ihr thei ' s bei der Herstellung , theils bei der Exps -
diruug der Flugblätter betheiligt schienen.

— Für die Familie des in der rnuison äs suiits befindlichen
Abgeordneten Hasenclrver haben die Sozialdemokraten dis Summe
von 12 000 Mark aufgebracht .

— König Otto von Bayern ist gestern in sein 40 . Lebensjahr
getreten . Die „ Augsb . Abend - Ztg . " bemerkt : Die sorgsame Pflege ,
welche dem seit 1875 geistig umnachteten Königssohn und König
unablässig zu Theil geworden , hat es vermocht , den körperlichen Zm
stand des unglücklichen Fürsten so zu erhalten , daß auch die leicht
begreifliche nachtheilige Einwirkung der unheilbaren Geisteskrankheit
auf das körperliche Befinden weniger sich äußert , als nach Jntensivität
und IZjährig » Dauer der geistigen Umnachtung der Fall sein könnte .
Leider aber ist die Jntensivität der geistigen Umnachtung in fortwäh¬
render Zunahme begriffen . Von Seite der Aerzte und der ganzen
Umgebung des beklagten Fürsten wird Alles aufgeboten , sein Dasein
zu erleichtern .

— Gerüchtweise verlautet in Wien , nach einem Privattelegramm
der „ Münch . Neuesten Nachr .

"
, die Verlobung des Prinzen Rupp -

recht von Bayer » mit der Erzherzogin Valerie stehe bevor .
— Thomas Ruffel Crampton ist in London in einem Alter

von 71 Jahren gestorben . Crampton war der Erfinder der feinen
Namen führenden Lokomotive und hat das erste unterseeische Kabel
zwischen Calais und Dover , welches sich bewährte , gelegt . Eine
große Anzahl Eisenbahnen und andere Bauten , wie die Berliner
Wafferleitung , ist nach seinen Pläne » ausgssührt worden . Unter
seinen mancherlei Erfindungen mag die der Gußstahlforts , der Tunnel -
Bohrmaschine und der Rotationsöfen zur Eisen - und Stahlfabrikatiov
erwähnt werden .

Lübeck , 30 . April . Die Bürgerschaft hieß einstimmig die
Errichtung eines Kaiser - Wilhelm - Denkmals auf Staatskosten gut
und nahm ein Vereinsgesetz an .

Ausland .
Paris , 30 . April . Gestern Abend fand vor dem Klubhaus

der Studireudeu in Tonlose abermals sine boulavgistische Kundgebung
statt , jedoch kamen infolge Maßregeln der Behörden keine ernsteren
Zwischenfälle vor . — Auf dem Banket in Lyon hielt gestern Abend
Brisson eine antiboulangistische Rede und erklärte , man müsse das
Kabinet Floquet unterstützen , um die Diktatur zu bekämpfen . — Be ,
der Deputrrtenn achwahl in Hautes -Avoie wurde der Republi¬
kaner Brünier mit 22 000 Stimmen gewählt ; der radikale Marchard
erhult 13 000 Stimmen .

Paris , 30 . April . Der Senat hat sich bis zum 15 . Mai
vertagt .

Ro chefort , 30 . April . Carnot traf um Itt/z Uhr hier ein
uud wurde trotz des heftigen Regens von zahlreicher Volksmenge be¬
grüßt , welche Hochrufe aus den Präsidenten und die Republik aus -
brachteu .

Rom , 30 . April . Nach dem „ Grünbuche über Afrika " ver¬
langte die Regierung in den Friedensverhandlungen mit dem Negus
die Anerkennung des Protektorats über Assaoita und Haba , den un¬
bestrittenen Besitz Sahatis Ouaahs und d» Gebietszone im Umkreise
von einem Tagemarsche . Ghinda solle den Abysstuier » und das Ailet -
thal den Italienern gehören . Später solle ein Freundschafts - und
Handelsvertrag abgeschlossen werden . Der Negus habe keine Gegen¬
vorschläge gemacht .

Venedig , 29 . April . Der Kaiser uud die Kaiserin von
Brasilien sind nach Mailand abgereist .

London , 30 . April . Der Text der päpstlichen Bulle in Be¬
treff der irischen Ratio , alliga wird heute hier veröffentlicht . Die
irische» Bischöfe werden darin instruirt , vorsichtig aber eindringlich
Klerus und Laien zu ermahnen , daß sie die Grenzen der Christen -
licbe und der Gerechtigkeit in ihrem Bestreben , Heilmittel für ihre
traurige Lage ausfindig zu machen , nicht überschreiten .

Low atz , 29 . April . Prinz Ferdinand ist hier eingetroffen und
lebhaft begrüßt worden .

Koustantinopel , 28 . April . Ein Jcade des Sultans
sanktionirt die ägyptische Anleihe .

Konstantiuop el , 30 . April . Der englische Botschafter Sir
William White hatte gestern auf die Einladung des Sultans eine
längere Audienz .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 1 . Mai . S . M . Fahrzeug „Falke " hat heute Vor¬

mittag den neuen Hafen verlassen und die vorgeschriebenen Probefahrten auf
der Jade abgehalten . — Der Damp ' er des Norddeutschen Lloyd „ Kronprinz
Friedrich Wilhelm "

, welcher die Ablösungskommandos für S . M . Kreuzer
„Möwe "

, S . M . Kreuzerkorvetten „Sophie " und „Carola "
, sowie für S . M .

Kanonenboot „ Wolf " nach Aden bezw . Singapore überführen soll , wird , von
Bremerhaven kommend , momen Nachmittag zwischen S und 6 Uhr hier ein -
treffen . — Korvetten -Kapitän Rittmeyer , Kommandeur der II . Matrosen -Artillerie -
Abtheilung , hat sich in dienstlichen Angelegenheiten nach Cuxhaven begeben. —
Korvetten -Kapitän Kirchhofs hat die Geschäfte als Torpedo -Direktor der hiesigen
Kaiserlichen Werst übernommen .

Lokales .
(!) Wilhelmshaven, 1 . Mai . Vorgestern Morgen ertrank

im Baubasfln der Werft der Wachtposten des daselbst liegenden
Schiffes „ Stein " , derselbe, ein vierjährig -freiwilliger Matrose , war
um 4 Uhr auf Wache gezogen und ist wahrscheinlich auf seinem

Gang längs der Kaimauer vom Schlaf befallen und üb» daS Boll¬
werk weg ins Wasser gefallen , wo er seinen Tod gefunden .

( :) Wilhelmshaven , 1 . Mai . Dies » Tage traf Hierselbst der
englische Dampf » „ Oarwell " ein , welch» eine Ladung größerer
Werkzeug - Maschinen für den Betrieb der Kesselschmiede der Kaiser ! .
Werft bestimmt , mit sich führte . Die Ladung wird bereits auf der
Bauwerft gelöscht und an den Bestimmungsort gebracht .

(!) Wilhelmshaven , 1 . Mai . (Theater .) Leider ließ der Be¬
such der gestrigen Vorstellung viel zu wünschen übrig , was wir um
so mehr bedauern , da dieselbe eine Glanzleistung war . Das Zu¬
sammenspiel war ganz vortesflich und auch die einzelnen Szenen ge -
langen aufs Beste . Auch durch den Inhalt zeichnet sich „ Auf hoher
See " aus , und Herr Voigt hatte vollkommen io seinem Kouplet
Recht , wenu er hervorhob , daß die meist nicht wenig unmoralischen
französischen Stücke volle Häuser erzielen , die soliden , nicht franzö¬
sischen aber sich vor leere« Bänken abspielcn müssen . Der Bene¬
fiziant Herr Achterberg trat nach Maske und Spiel als echter See¬
mann auf , stramm und kraftvoll , schnell im Handeln , das Herz ans
dem rechten Fleck und lebensfroh und lebensfrisch . Nur das leidige
Trinken hatte Macht üb» ihn gewonnen und ihn von S . M . S .
„ Thetis " entfernt und ihn auch um die Stellung als Steuermann
auf einem Spreedampf » gebracht . Doch der gute Kern , der feste
Wille brachen sich in ihm Bahn und retteten ihn vor dem Unter¬
gang ' , durch das Laster des Trunkes . Sein Heinrich Sturm wird
ihm hier ein gutes Andenken bewahren . Herr Voigt erwies sich
in der Rolle des Spekulanten Meixner als bedeutender Schauspieler ,
ebenso gelang Herrn Wolmerod die Episode des alten Geizhalses
aufs schönste und der Ingenieur Ternau fand in Herrn Krüger
einen sehr wackeren und würdigen Vertreter . Wenn wir Herrn
Roscner erwähnen , so muffen wir zugleicher Zeit auch der Frau
Borchert Erwähnung thun , entzückten sie als altes Ehepaar doch durch
ihr seines echt künstlerisches Zusammeuspiel aufs Höchste. Frl . Steiri -
furt gab die Adelheid frisch und munter von Anfang bis zuletzt.
Nicht minder zeichnete sich Frl . Maxschulz - Huvart in der Rolle der
unglücklichen Rosa aus . Großartig gelang die letzte Szene mtt dem
kleinen Mädchen , das sich als wahres Wunderkind erwies . Wtt
verständig lauschte die Kleine nicht auf den Souffleurkasten , wenn
sie das Wort nicht gleich finden konnte und wie süß und deutlich
brachte sie die Sätze nicht heraus . Auch Herr Lösch als Festdichter
und Festleiter verdiente die größte Anerkennung , wie überhaupt jede
Rolle anerkennungswsrth gespielt wurde . Die Gesangsparthien
sprachen sehr an .

o Wilhelmshaven , 1 . Mai . (Theater .) Der treffliche Herr
Wolmerod hat am Donnerstag sein Benefiz , wozu » sich das
reizende Lustspiel von G . v . Moser , „ Mit Vergnügen "

, auserkoren
hat . Da die Theaterabende jetzt stark dem Ende zugehev , ist am
Sonntag doch schon die letzte Vorstellung , so möge Niemand ver¬
fehlen , die Zeit noch wahrzunehmen . Herr Wolmerod hat sich als
tüchtiger Schauspiel » von Anfang an erwiesen und nicht wenig da ^u
beigetrogen , das thesterliebende Publikum zu ergötzen. Wünschen
wir ihm daher ein gefülltes Haus . — Am Freitag Abend findet
das Benefiz für den jungen Künstler Herrn Lenau statt mit Bauern -
feld's „ Aus der Gesellschaft " . Wer den liebenswürdigen Dichter
aus seinen Werken kennt und sich andrerseits für einen zwar noch
jungen , aber höchst talentvollen Schauspieler mteressirt , der wird gewiß
nicht verfehlen , am Freitag Abend in 's Theater zu gehen , noch dazu
auch Gelegenheit geboten ist , Herrn Direktor Huvart noch einmal
auftreten zu sehen.

Z Wilhelmshaven , 1 . Mai . Es sei noch einmal auf die morgen
Abeud stattfindende Soirö des Vereins „ Zirk l " und des „ Bürger -
GesangvereinS " aufmerksam gen achr, deren Gesawmterträgriiß für die
Ueberschwemmten bestimmt ist . Hoffentlich wird das Ergebniß eiu
ergiebiges werden .

^ Wilhelmshaven , 1 . Mai . (Dem Preußischen Beamten - Verein
zu Hannover ) , Lebensversicherungs Anstatt für den gesammten Deut¬
schen Beamtenstand , einschließlich der Geistliche « , Lehr» , Rechtsan¬
wälte und Aerzte , ist durch nachstehende Allerhöchste Ordre die Aus¬
zeichnung zu Theil geworden , daß Se . Maj . der Kaiser Friedrich
das Protektorat über de» Verein in gleich » Weise , wie s. Zt . der
hochselige Kaiser Wilhelm übernommen haben . Die Allerhöchste
Ordre lautet : „ Wie mein in Gott ruhend » Herr Vater , weiland
Se . Maj . der Kaiser und König Wilhelm , dem Beamtenstande stets
ein lebhaftes Interesse gewidmet hat , so nehme Ich auch Meiner¬
seits an dessen Wohlfahrt den regsten Antheil . Ich begrüße deshalb
mit besonderer Befriedigung dm Preußischen Beamten -Verein , welcher
seine Aufgabe darin erkennt , diesen ehrenvollen Stand nach verschie¬
denen Richtungen hin , sowohl auf geistigem wie auf wirthschaftlichem
Gebiete , zu heben und zu fördern . Es wird Mir eine große Freude
gewähre « , noch dem Vorbilde Meines Herrn Vaters zur Erreichung
dieser Zwecke beizutragen . Ich nehme daher das Protektorat über
den Preußischen Beamten - Verein aus das Gesuch vom 24 . v . Mts .
hiermit an und wünsche, daß derselbe, auf seinem bisherigen Wege
zum Nutzen der Beamten fortwirkend , sich auch ferner in wachsender
Entwickelung eines glücklichen Gedeihens erfreuen möge .

" Charlotten¬
burg , den 23 . April 1888 . (gez.) Friedrich . Au den Verwaltungs¬
rath und die Direktion des Preußischen Beamtenvereins zu Hanno¬
ver . Das hierin ausgesprochene Wohlwollen Sr . Majestät für dev
ganzen Beamtenstand wird einen Jeden sympathisch berühren , die
Mitglied » des Vereins selbst ab» , welche über 18000 zählen und
üb » ganz Deutschland verbreitet sind, mit hoher Freude erfüllen .
Der Verein , we . chcr 1876 seine Geschäftsthäflgkeit » öffnet hat , hatte
am 1 . April er . bereits einen Versicherungsbestand von 19 484 Ver¬
sicherungen über 54 770360 Mk . Kapital uud 69 500 Mk . » reicht,
lieber den Verein uud seine Einrichtungen ertheilt eingehende kosten¬
freie Auskunft die Direktion desselben m Hannover und das Unter¬
zeichnete Konnte . Das Bezirks - Komite des Preußischen Beamten -
Verems . Gille . Bincenti .

H Wilhelmshaven , 1 . Mai . (Geschäftliche Notiz .) Gelegent¬
lich der Umzüge sei darauf aufmerksam gemacht , daß der Herr Kauf¬
mann Hermann Bischofs , nachdem die Geschäftstrennung der Firma
Bischofs L Meyenbörg sich vollzogen hat , im alten Geschäft an der
Roon - und Oldsnburgerstraßen - Ecke verbleibt , Herr Kaufmann
Meyenbörg ober sein Geschäft im Hause des Herrn H . I . Tiarks ,
neben dem Großen Kurfürst , ctablirt hat . Auch mit dem Porzellan -,
Glas - , Bijouterie - und Goldwaarengeschäft der Firma Heinrich
Müller ist eine Trennung vorgegangen und zwar in der Weise , daß
das Goldwaarengeschäft im Besitz des Herrn H . Müll » verbleibt ,
das andere ab » auf seinen Sohn Johannes Müller übergegangen ist .

s) Bant , 1 . Mai . Man schreibt uns : „ Aus sicherer Quelle
kann ich Ihnen mittheileri , daß unser Ort jedenfalls in Bälde eine
Postagentur erhalten wird , da diele Angelegenheit neuerdings von
der Kaiser ! . Postdireklion in Wilhelmshaven einer eingehenden Prü
fung unterzogen worden ist , deren Resultat ein günstiges sein soll .

"

b Reuende , 1 . Mai . Das Erträgmß der Sammlung zur
Linderung der Roth für die Ueberschwemmten beläuft sich bis jetzt
auf 276,65 Mk ., welche Summe bereits dem Herrn Amtshauptmann
in Jever zur weitern Verfügung übermittelt worden ist ._

Aus der Umgegend und der Provinz .
— (Prüfung von Kandidaten für das Gerichtsschreiberamt .)

Ja der abgelaufenen Woche wurde bei dem Oberlaudesgericht in
Celle eine Gerichtsschreiberprüfung beendet , zu welch » 8 Kandidaten
zugelaffen waren . Ein » war auf Grund seiner schriftlichen Arbeiten
von der mündlichen Prüfung ausgeschlossen worden , von den schließ¬
lich examinirten sieben Kandidaten haben vier die Prüfung bestanden .

1- Brake , 30 . April . Leid » tritt in unserem Nn -Na
Boitwarden schon wieder der TyphuS auf , der erst im vo/i »
so furchtbar gewüthet hat , und leider ist ihm bereits auck^ ^ '
hoffnungsvolles Leben zum Opfer gefallen . Die Urlacke
gen Wiederkehr dies » Krankheit liegt wohl hauptsächlick in ^
weisen schlechte » Beschaffenheit deS Trinkwaffers , wesbal, ? ^
schaffung eines Filtrirfaffes sehr zu empfehlen wäre

^
* Rodenkirchen , 30 . April . Im nächsten Monat wi^ ,

neues Postgebäude bezogen werden . Dasselbe ist eine ?
unseren Ort .

^ M

P Aus Butjadingen . Die Landarbeiten , welche voll, .
wenig Tage » , infolge der nassen Witterung , nicht aufaerwmw
werden konnten , werden jetzt mit großer Energie betrieben n?
wenigen warmen Tage genügten , das Land zum Bestelle«
trocknen. Auch wird täglich mehr Vieh auf die Weide gebracki

^

Norderney, 27 . April . In vergangener Woche wurden ,
den hiesigen Schaluppen angebracht : 1750 Schellfische r»
Kilogramm 55 Kabliau zu 240 Kilogr . und 120 Stieae n
mit 500 Kilogr .

Emden, 27 . April . Die Baggerung an der Seeschleule
im Binnenfahrwaff » , die Zuschüttung des Rathhausdelftez ? !
sonstige mit der späteren Haltung des Hochwassers im hiesigen L?
zusammenhängende Arbeiten sollen in allernächster Zeit so enerM
in Angriff genommen , bezw . gefördert werden , daß sie etwa
August sertiggestellt sein können . Mehrere große Bagger wird, !
zur Hülfeleistung noch von auswärts requirirt . Im September imd
wie die „ Emd . Ztg . " vernimmt , der Herr Minister der öffentlickm
Arbeiten , Exzellenz von Maybach , hi» eintreffen , um die Arb» ,,
zu besichiigen . (L. A )

Leer , 28 . April . Gestern Nachmittag hatten einige Schiffer
von hi» das Unglück , auf der Leda mit einem von
hi» eingetroffeneu LuxuSfahrzeuge , einer schmucken schöne«
welche bei ziemlich steifer Briese von ihnen als von SachverDnö/sea
ans die Segelfertigkeit nntersncht werden sollte , wahrscheinlich infolge
eines übermäßigen Windstoßes , zu kentern . Sämmtlichm drei In¬
sassen gelang es , sich so lange an dem Fahrzeuge zu halten , bis
vom Lande aus mit einem Boote ihnen Hilfe gebracht werden konnte .
— Auch hatten zwei Arbeiter gestern das Unglück, an verschiedenen
Stellen bei Löschen von Schiffen in die Leda zu fallen. Beiden
ward zeitige Hilfe , so daß sie mit einem unfreiwilligen Bade davon
kamen.

Bremen, 29 . April . (Für das Kaiserdenkmal ) Hierselbst sind
bis jetzt 160000 M . gezeichnet

Vermischtes .
Berlin . Die Gesammteinnahmen des hiesigen

für die Ueberschwemmten betrug bis zum 27 . April Mk. M78L ,
Leipzig , 30 . April . Bei der gestrigen Einweihung deS

neuen Buchhändler - HauseS wurde der Vorsteher der Kor¬
poration des deutschen Buchhandels , Herr Adolf Krdner ans Stutt¬
gart , durch Verleihung des Ehrenbürgercechts unserer Stadt anKze-

zeichnet. Es ist dies eine Anerkennung der besonderen Verbuche ,
welche sich H rr Krön » durch die Leitung des BörsenvereinS der
deutschen Buchhändler während der letzten sechs Jahre erworben -
ein Zeitraum , der durch die Einführung sehr wichtiger Reform«
im Geschäftsbetriebe des Buchhandels zu einem hervorragenden

""

schnitt in der Geschichte dieser Korporation geworden ist.
Montevideo , 27 . April . Während des Monats M ,

sind hi» 68 überseeische Dampfer mit 1163 Einwanderern
kommen. Die Waareneinfuhr betrug in demselben Monat ca .
Tonnen und die Zolleirmahmen bcliefeu sich auf ca. 825000 Pis«!

Aus der Mark , 25 . April . Eine beachtenswerthe Ami

nung haben die Landräthe voa Dortmund und Bochum getrost«

daß durch einen besonders beauftragten Beamteu Steuerreelamat «

neu für jeden , der es wünscht, angefertigt werden .
Ajaccio , 23 . April . (Ein Bandit als HochMSgast .)

Donnerstag fand hier eine Hochzett statt , bei der auch fest getetz
wurde . Plötzlich erschienen zwei Gendarmen und erklärten eine

Tänzerinnen , eine noch junge Frau , für verhaftet . Dieselbe j

sich jedoch zur Wehr und zog einen Revolver hervor , wurde »i

von den Gendarmen durch einen Flintenschuß medergesmckt .

Tänzerin war der Bandit Camillo Nicolai , der heute Frauenkt -iM

angelegt
«

h
» a , ^ April . (Die Mörderin ihres Sohms, ) An¬

der reichsten Damen vsu Padna , Marchesa B ., v . riuchte ihre » SW

durch vergiftete Speisen zu tödten . Der Jüngling , von einem DE

gewarnt , ließ die Speisen gerichtlich untersuchen und um ("«0 /

große Menge Arsenik darin . Die Marchesa entzog M öer -ö - y !

tuug durch die Flucht nach Frankreich . Die Ursache der Sch« -

that soll der Umstand sein , daß der Sohn das zügellose reden t

Mutter tadelte . . ..
Guben , 23 . April . (Einen Selbstmordversuch ) .

Vormittag ein 12jährigeS Schulmädchen , indem -s auf °e

Wege in die Neisse sprang . Einem vorübergehenden Ärveee u ^
es, das sich sträubende Mädchen aus dem Wasser zu '

z
hatte acht Tage ohne Entschuldigung die Schule versäumt

Furcht vor Strafe diesen Schritt gethan . ^ ist
Crossen . 24 . April . (Das Opfer ein » V -r« °ch

der Pastor Winkler in Beutnitz geworden , welcher am

Brausepulver zu sich nehmen wollte und an Stelle dessen

Dosts Arsenik genoß , indem er die Behälter derwechfl -

schweren Gift erlag der im besten Mannesalter steheu°°

reits im Laufe des Nachmittags , nachdem er nochM !-
^

Vorsteher von seinem verhängnißvollen Jrrthum ^ Wiev««
— (Ein Leichnahm in Baumwolle . ) Mau sch" > . Miad -»^

„ Fremdenblatt " aus Triest unterm 19 . d . :
««gekooi

' '

von Baumwolle von dem vor vier Tagen aus Jnd « 3

menen Lloyddampfer „ Lncifer " wurde in einem sür d> '„. Ein g''

Parisi bestimmten Ballen der Leichuahm einer jE daß ^
fundeo . Derselbe war so gut in Baumwolle a» ^
der mehrmonatlichen Seereise keine Spuren von Ver

von
gefunden wurden . Ebenso konnte bisher keine SP . de«
düng constatirt werden , so daß man bis M ^

gcnthümlichen Fund der Leiche völlig >m itsn >>W
— In Paris hat man ein neues Schö » hn ^ ^

entdeckt , das aber eigentlich schon ein ganz altes >1 -
Rezept as! s

stell» an der Seine hat nämlich in diesen T-ss .
gefunden , welchem die Kaiserin Josephioe ihren ^
verdankle . Die Gemahlin Napoleon

' s I . 6°ß tag ^ . j« ^
siedende Milch über frische Veilchen und wasch 1

AeM, ,
von dem Duft der Blumen gesättigten NAftM

' .
^ „o"

kaum veröffentlich : , uud schon giebt es M
^ M

men , die jeden Nachmittag im Bois Le Eoulcgn

körbchen Veilchen pflücken, um das so einfache I

reiten zu können . . . > Fcauff'. P
— (Eine allerliebste klein - Begebenheit ) "

w'tg^
von befreundeter Seite ouS Mannheim als wohtv m . chhauW ,
„ Ein Mannheimer Thierarzt begegnete täglich be ^ du

einem kleinen schwarzen Hündchen , mit dem » H
Kteriu ^

Streicheln gut bekannt wurde . Eines Tages sah der
^

daß das Hündche « hinkte . Bei näher » Untersuqu g ^
regelrechten Beinbruch . Von Mitleid getrieben naha -

auf dem Arme mit in seine Wohnung , y . .
und entließ seinen Verunglückten erst u ^ h I -w .
Dies mag etwa elf Monate her sein Vor einige« Aachen



. -in - rartt ein Kratzen an seiner Thtire und fand beim
nu ° 5 - i Bündchen vor derselben . Das Eine war unser schwarzer
^ k " °°

? wM °r ein anderes Hündchen geleitet, das ein Bein g °-
Bekannt -r , w iche em

^ der stummen Aufforderung seines
br ° ch°» hotte ! D r mzig

^ Hund .
PfleglmgS und h lt uch

^ ^^ ^ dx ^ chtjgtxz Aussehen erregt ein
"

I K -baufenstrr einer bekannten Firma der Friedrich-
Damenhut m d - ^ geschwungener Rembrandt , dessen untere
str,ß° m B °rlm

,
Esst ° nr

^
n,mn . der

Krempe von rothbrounem ^ ie ein - Seite des Kopses
übrige Thnl une z g ^ der andern Seite dient als
schmückt .

E M Alge
§

Lindenzweig , an welchem sich sage
^

« bn ausgewachsene Maikäfer befinden ! Ein „ Mer -

- M . °t . - «, -Ich , -h° m>. „ mm « °»

- Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Bant

vom 1 - bis 30 . April 1888 .

Ein Sohn : dem Arbeiter W . I . Stegmann , dem Arbeiter
geboren .

^ Neumann , dem Arbeiter F . I . Snnmenng ,
Toff r A Stchem dem Maurer I . C. F . Grundke, dem Maga-

dem Schlager n Schiffbauer H . H . Kramer, dem Schlosser L .
Ä

"^ R°de ^ m Äsiker F ZTlle dkm Schiffbauer C. h F B -Hm ,
3 - ^

iL^ srisspr (5 b W Stell! l)em Schmied V . LipotvZük, dem Schiffbauer I .
^ Tb

^
G abl

^
dem MMmseu A H Paulsm . dem Laudbriefträger C. A .

Aimmermaun F C . Heise, eine Tochter : dem Zrmmermann E.

D<»nk dem Arbeiter I . T . Hannemann , dem Schmied CH . T. dem

K-ss-ffchmffd E B . Porstmmin, dem Schlosser R . Kussing , dem Schuhmacher¬
meister UG . Remmers. dem Althändler H . CH . F . Krüger, dem Schiffbauer

I , « . Blohm , dem Maler H . Bruhns , dem Arbeiter T . H. Trauzettel. Außer¬
dem wurden zwei außereheliche Geburten (Mädchen) angemeldet.

Aufgeboten : Der Arbeiter M . B . Ebbeuga, WUtwer , zu Fedder¬
warden und die Ww. A . E . Appel, aeb. Lornelßen zu Bant , der Schuhmacher¬
meister I . H . Heeren zu Bant und A . Th . M . Janßen zu Friederikensiel , der
Zimmermann H. Lammers zu Baut und T . M . B . Reelfs zu Mariensiel, der
Schiffbauer I . C. A . Saale zu Wilhelmshaven und C. W . Janßen zu Bant ,
der Schiffbauer A . Ellinghausen zu Bant und Ww. A. M . Meiners , geb .
Kruse zu Grafschaft , der Tischler I . A . G . Carstens und E . M . C. Pottbacker
Beide zu Bant , der Werftarbeiter M . L. Dirks zu Bant und G . W . Oldenettel
zu Neuende , der Bottelier H . A . Leining zu Wilhelmshaven und I . M . Wille»
zu Bant , der Tischler H . F . Brüdern und E. H. Ennen , Beide zu Bant , der
Schmied W . H . CH . Herzog und A . S . M . Janßen , Beide zu Bant .

Eheschließungen : der Maschinenbauer I . C . A . H . Dehne und R.
I . S . Braue , Beide zu Bant , der Kürschner M . H . Weinert und A . W . F .
Back, Beide zu Bant . - « ^ ^ ,

Gestorben : Tochter des Zimmermanns A . L . Lathan, 1 I . alt, Sohn
des Schiffbauers I . CH . C. W . Gaudi , 1 I - alt , Tochter des Schmieds D.
M . F . Watermann , 7 T . alt, Tochter des Arbeiters F . H . Schmidt , 9 M . alt,
Sohn des Werftarbeiters I . C . Weber , todtgeboren , Sohn des Werftarbeiters
A . Kurkowsli, 1 M . 23 T . alt , Sohn des Kesselschmieds I . Bauer , 1 I . alt,
Sohn des Arbeiters H . R . M . Platzek , todtgeboren , Tochter des Zimmermanns
A . C . Lathan, 2 M . alt, der Haussohn F . H . Ahlfs , 20 I . alt , der Tischler
C . G . P . Graf , 20 I . alt , Sohn des Werftarbeiters R . Hmsel , 1l I . alt,
John des Schiffbaners G . H . de Boer, 8 I . alt , Sohn des Landbriesträgers
L . A . Aswendt, 2 T . alt, der Werfiarbeiter G . P . W . Fischer , 50 I . alt.

Für die Ueverschwemmteu
sind ferner kingsgangen :

In der Expedition des „ WilhclmZhavener Tageblattes " : Skat¬

tisch bei Hcmpel Mk . 2 .40 , Spi -lgcwinn von A . , S -, M . , Th . , K .
Mk . 4 50 ; Summa der bis jetzt noch vorhandenen Beiträge Mk .
490 92 . — BO Herrn PolizOkommissar Weiland : Gesammelt von

den Arbeitern der Keffelschmiedewerkstatt der Kaiser ! . Werst Mk . 84 .70 ,

von Th . für geschüttetes Vieh Mk . 6 — , aus der Kaffe der Fm «

willigen Feuerwehr Mk . 40 .— ; Summa der biS jetzt noch vorhan¬

denen Mk . 469 .07 .

Angek muierre Schiffe .
30./4 . : „Oakwell" , Charles King, von Bristol (Großbrit .) mit Maschinentheilen

(siegt auf der Werft).

Meteorologische Beobachtungen

des Kaiserliche« Gvservatorinrns zu Wilhelmshaven .

Veob-
L - .
LH« ZF Z I Wtnd- Bewölkung
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Bemerkungen : April SV. : gegen Wend Regentropfen.

Telegraphische Depesche des Wilhelmsh . Tageblattes .
Berlin , 1 Mai . (W . T . B .) Das heute s Uhr Vor¬

mittags ansgegebene Bulletin lautet : »Letzte Nacht war etwas

weniger gut , als die vorherige . Das Fieber war ein wenig ge¬

steigert , sonst machte sich aber eine wesentliche Veränderung nicht

bemerkbar ."

Steckbrief .
Der in untenstehendem Signalement

näher bezeichnet- Matrose Heinrichs
von S . M . Kreuzers . egatte Leipzig " hat

sich am 21 . d . Mts . nicht wieder an
Bord zurückgemeldet und liegt der Ver¬

dacht der Fahnenflucht vor .
Alle Civil - und Militair - Behörden

werden ergebenst ersucht, auf den p
Heinrichs vigiliren und denselben im Be¬
tretungsfalle an die nächste Militär - Be¬
hörde ablicfern zu wollen .

Signalement .
Vor - und Zuname : Peter Joseph

Robert Heinrichs , geboren zu Kroneberg .
Kreis Mettmann , Regierungsbez . Düssel¬
dorf , Alter : 21 Jahre , Größe 1,70 ,
Gestalt : kräftig , Haare : schwarz , Augen :
blau , Bart : Schnurrbart , Anzug : blaue
Hose, blaues Hemde , Jacke , seidenes Tuch ,
Mütze mit Band mit der Inschrift :
„ Leipzig " .

Wilhelmshaven , 28 . April 1888 .
Der Hülssbeamte

des Königl . Landraths .

Steckbrief .
Der in untenstehendem Signalement

näher bezeichnete Matrose Herbertz
von S . M . Kreuzerfregatte „ Leipzig " hat
sich am 21 . d . M . nicht wieder an Bord
zurückgemeldet und liegt der V .-rdacht der
Fahnenflucht vor.

Alle Civil « und Militärbehörden wer¬
den ergebenst ersucht , auf p . Herbertz
vigiliren und denselben im Betretungsfalle
an die nächste Militärbehörde abliefern
zu wollen.

Signalemen t :
Vor - und Zuname : August Herbertz ,

geboren zu Barmen , Alter : 20 Jahre ,
Größe : 1,60 , Gestalt : untersetzt , Haare :
blond, Augen : blau , Anzug : blaue Hose,
blaues Hemde , Jacke , Exerzierkragen ,
êrdeues Tuch , Mütze und Band mit der

Inschrift : „ Leipzig" .
Wilhelmshaven , den 28 . April .

Der Hülssbeamte
des Königl . Landratbs .

HvIr ^VLltsr « in Bant übertragen .
Norderney , den 14 . April 1888 .

LäuseN ksrgiioif ,
früher Kaufmann in Bant .

Bettuchleinen,
Bettbezugstoffe ,
Bettinletts ,
Bettdecken,
Handtuchdrelle,
Hemdentuch ,
Dowlas

sowie

NegligGoffe
empfehle in guten Qualität
bei niedriger PreiSsteüung .

Ksorg stvivk.

Donnerstag. 3 . Mai ,Vorm , präcise 10 Uhr .
soll in

Hamburg ,
kokMe , kmemg D .
Mf dem vormals H . H . Zz

^ !" pien gehörigen Zimmer-
Platze für Rechnung wen es angeht

Auktion
gehalten werden über :i « comvltte Tauchst

N "nen mit 3<M >
'HlvcremRamm-

Damhf-Svül -

ZSrk
durch d-n

o
6 . llsi -

iing

- Hamburg.

Oststi -s-nstr . 6 S .

.« E btaphsn .
^ klMM st. Wgiibiil'g

'

In . Rheinisches Kraut
^ per Pfd . 60 Psg .,
In . Rhein . Apfel-Gelee

per Pfd . 40 Psg . ,ln. Thür . Pflaumemm
per Pfd . 30 bis 40 Pfa . ,

ln . Lüneb. Heide - Hon
per Pfd . 60 Psg .

6öbp . llii -
kb .

Empfehle :

aus der Dampfbierbrauerei von
DU . kvlkötor , Jever ,

3,00 Mk . ,
Bayrisches Gebräu 27 Fl

zu 3,00 Mk . ,
feines Böhmisches Gebräu ,

30 Flaschen zu 3,00 Mk .
Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

«5 . ^ » ILKMSILir ,
Bismarckstr . 59 , 1 Tr .

M NN
sind zu haben bei

t^ i » OsR , aus Rathenow .
Logirs bei Hrn . Gastwirth Küöner

Elsaß , bei Wilhelmshaven .

Lager
von

Gmller RmniM
bei Herrn

abziebt .

Emden .

Visitenkarten
empfiehlt von den einfachsten bis zu den
elegantesten , in geschmackvoller

Ausführung
lliö litliiMpii . Aiwlslt li . Vl'iivllek'ei

von

Onrl Knr1riinu86ii ,
Aoonstraße T5b .

Unentge!tlichÄ?Ä .V
» approbirter Heilmethode zur so

» fortigea radikalen Beseitigung der
Vrn » Ir8NvI »t , mit , auch ohne
Vorwifsen , zu vollziehen , unter
Garantie . Kel e Bsrufsstörung !
Adresse : Privatanstalt für Trunk -

in Stetn -Siickingen
( Baden ) . Briefen sind 20 Psg . Ruck

porto beizufügen .

Mtcherumaren .
Eichene und tannene Waschbal -

jen und Wassereimer in allen
Größen , Waffertonnen , Blu
menkübel , Waschbaljen mit Fü¬
ßen stets vorräthig bei

<1. IKIrlvi ' 8 , Böttchermeister ,
Adolfstraße , Belfort ,

im Hause des
Hrn . Schmiedemstr . Tiarks .

UW
" Reparaturen aller in mein

Fach einschlagenden Arbeiten werden
prompt und billigst ausgeführt .

D . O .

Kinderwagen
in sliiönßer Ust8MrMg Mil

' elegastier Gamirststg
hält stets m großer Auswahl vor
räthig urd empfiehlt billigst

Bismarckstr . 56 .

Meiib-istiiliissile ^
von Bergmann u . Co . in Dresden

ist durch seine eigenartige Komposition
die einzige Seife , welche alle Hautun -

reimgkeiteu , Mitesser , Finnen , Röthe des
Gesichts und der Hände beseitigt und
einen blendend weißen Teint erzeugst
Preis n Stück 30 und 50 Psg . bei

W . Moriffe , Roonstraße 75.

Tapetenfabrik
kluikSll L kminiillei'

» > e -
Leipzig

-
M ,

liefert , auch an Private ,
Tapsten von 11 Pfennig an .

Musterkarteu franco zn Diensten .

Bettfedern u . Daunen ,
Bettinletts ,

, Betttuchleinen ,
^

Bettbezüge .

; bok ^ at
'
ling ,

Gismarckst . l9n , a . P .
AM

-
Anfertigung ganzer

Betten in kürzester Zeit .

Mehrere gebrauchte

r » Nil ßlöi-MU .
so gut wie neu , habe billig abzu¬
geben, eveut . gegen Abschlagszahlungen .

ötzruli . Dirks .
I - älru , Ofensetzer ,

wohnt jetzt

Kasernenstratze 3.
NLK » - Ofensetzer .

loliami Itlron
hält sich allen ins Fach schlagenden

Schuhmacher - Arbeiten
bei sol -der Preisstellung bestens empfoh¬
len . KopperHör « im elterlichen Hause

^vei Hrn . Fuhrmann Ennen .

, das Pfund 1 ^ Psg .
empfiehlt

lu .
Neuheppens .

Wohne jetzt
Neue Straße 6 ,

neben Herrn Kaufmann Wredehor « .
I . V .

Wövel - Ka «dk««g.

Sofort M vermiethen
ein elegant möblirtes

Wohnzimmer
mit Schlafzimmer und Burschengelaß .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Soeben eingelroffen : .

Frischer Spargel la .
per Pfd . 80 Psg .

Frische Morcheln
per Pfd . 1 Mk .,

Frisches Grünkorn
per Pfd . 60 Psg . ,

Fr . Rhabarber -Stauden
per Stück 40 Psg .,

Frische Radies
per Bund 5 bis 50 Psg .

Oobr. Dirks .

Wohne jetzt
Roonstraße 95,1 . M.

Friedrichstraßen - Ecke.
im Hause des Herrn Schuhmacher

Gehrsls

Lramer , Zalinieiklltker .

jillechllill pseeilelieli !
ist Vorräthig bei r

Bant , am Marktplatz .

Logis ^
Grenzstr . 26 , Ecke d . verl . Marktstr .IrLiMkÄs

sowie

IrLiMLLklsiör
sind fortwährend anr Lager .

Urii'itz FürKtzns .

Gutes Logis i
für 2 anständige Leute .

Frau Becker , Bismarckstr . 55 a , !
Th . 2 im Hinterhause .

Gesucht !
auf sofort ein tüchtiges

Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen . ^

Neuende .
^

Frau vr . Sieaismund .

Umständehalber
per sofort eine

tüchtige Köchin
als Haus - und Wirth sch afterin für
ein flottes Restaurant gegen hohes
Gehalt gesucht .

I . B . Henschen .

2 junge Leute können

SV" Logis -WA I
erhalten bei Bolkers ,

Elsaß , Börjenstr . 32a .

Roonstraße 6 .

Einige I « « 0 Pfd .

bestes Landhe«
rt abzugeben

Frau Herz , Neustadtgödens .

Ein an der Roonstraße gelegenes
reundlich möblirtes

Zimmer
if sofort zu vermiethen .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .
Ein ordentliches , zuverlässiges

Nlsckvl »« »»
ird an Stelle eines erkrankte» auf s>
rt gesucht.

Wilhelmstraße 4 , II .

Gesucht
Bismarckstraße 24 , I , rechts .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen , welches
mit allen häuslichen Arbeiten fertig
werden ckann.

Frau S . Peters , Mariensiel .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni die von Herrn Ober¬
bootsmanns Goerth Roonstr . 76 » . be¬
nutzte Wohnung mit Wasserleitung .

F . Felix .

kin Ailnillkeier kiimlie
zu leichter Arbeit gesucht -

E . Schultze , Gökerstr . 12 , Part .
Zwei anständige Leute können
AM - Gutes Logis - W «

auch zugleich MittagStisch erhalten .
Frau Lüttich , Ww . ,

Neubremen , Grenzstr . 3 , 1 Tr .

welche das Schneidern und Ma¬
schinennähen gründlich erlernen
wollen , können sich melden bei

E . Nnwrotzki ,
R oonstraße 83 , 1 T reppe .

Entlaufe«
junger , gelblich - brauner Dachs -
, versehen mit Maulkorb , HalS -

u . Steuermarke Nr . 217 . Gegen
abzg . Gökerstr . 10 , Part .

Ich empfehle mich zum
Waschen und Ankleide »

r Tobten .
Frau AlSleben , Sielstr . 2 .

Papagei
entflöge«.

sinder wolle sich i . d . Exp . d . Bl . melden .

Warnung.
Das Betreten und Bleichen

Hillert Oetken , Fortificationsstr .

Ein unmöbl. Zimmer
Off . u . N . 8 .

Gesucht
am 1 . Juni ein in Küche und Haus -
rbeit erfahrenes

Mädchen .
Näheres in der Expedition d . Bl .

MesLogrsLSS
Ww. Frühling , Marktstr. 32.



MMNtiKksits - VorMlMK
^ man» V «8t «n cksr Usberavkvvinint «»» .-tt- - k i . ,inM liest Veremii,Me !

"
VNI> „üül'gol

'gooilMl 'oin"
AM Ilittvvovli , 2 . M » l , im H » l8vr8 » » I .

krvKraMM .
I . lkksil .

1 . Ouvorturs 2. 0 . ,^ lo8amimd6 " von Lokukort .
2 . Hecker türMnnerekor :

» KÖ816M im ^Vaid , von I -udvsiA Ziektor .
k . Hadokow mit dom rotkoii Llündokon , von Oall .
0. ^Vokiu mit dsr Vroud , von Liiokor .

3 . Lpanisekes Ltävdodon , 80I0 kür Prompsts von Lilsnksr ^ , vor -
^ otiaxon von Herrn Orodlsr .

4 kovioo aut ' ätzin Luroau .
k088v in 1 -Lkt von ^Vokl .

II . Ikoil .
5 . Koioskildor , Oivsrti886ment von Ü686K .
6 . diktier tür UNrnivrokor :

a .
'8 Lö8srl vom IVortüor 8oo I

d .
'8 Hor ^Iad j von Lo8ok »t.

v. Xsrntnsrxmüatü j
7 VUlLÄvlLIlIl .

^ I,U8t8pioI in 3 ^ kten von Rnäoik Xnoisol .
8 . Donawrvolioo , ^VÄMr von Ivanovioi .

LUIvIs k 0,75 Alk. , 80VÜ6 I 'amilioukillstZ k 2 Alk. 8md im Vor -
verknnk 2N Kaden bei : Herrn k 'ovlrs » Loon8tr »886, Herrn Lank -
mann LZ »»« « Li8warok8tr »886 unä ^ denäs an der L » 88v .

LassenMmuix 7 Ukr . Amümx pr » « i8 « 8 Ukr .
kroAiamms L 5 ktz . 8inä ^ denäs an der La886 2N daden .

HsbIi88öM8lit Wkelm8 !iöliö .
Inh . v . VksrKor .

Heute Mittwoch :

Concert u. Kaffee-Kränzchen.
WM, Anfang S Ubr. 'HW

Hierzu ladet freundlichst ein < 7. ^
NL . Das Fährboot im Ems -Jade - Kanal , vi8 L vi8 dem Werft Kran .

kenhauS und der Wilhelmshöhe , liegt von Morgens 6 Uhr an bereit .

Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige , daß ich mit
dem 1 . Mai die früher den Rvltkvll '

schen Erben gehörenden

Wirthschastsräume
nebst Garten und Kegelbahn

zu SHkssn
übernommen habe und darin die Gafttvirthschaft fortführen werde .

Meine Lokalitäten dem verehrten Publikum bestens empfeh¬
lend, zeichnet

Hochachtungsvoll
Schaar , 1 . Mai 1888 .

6 . VV . Mvtzirvu .

^ . D Mi bis jetzt von mir geführte

DM
- lAalei - gvsekütt

-
UW

wird in derselben Weise fortgesetzt. D . O .

Geschäfts - Eröffnung.
Mit ;

'dem heutigen Tage eröffnete am hiesigen Platz , Neue¬
straffe 1 , ein

Wimilll- , FarbeMaren- und Uorzellim-
Grschiift,

verbunden mit

Spirituosm- u. WeinHliederkage,
Aakriklager in Kigarren, Aauch-,

Kau - u. Schnupftabak .
Es .wird mein eifrigstes Bestreben sein , durch gute Maaren und

solide Preise mir die Gunst des werthen Publikums zu erwerben .
Hochachtungsvoll

Iksoäor ^.inolä,
Wilhelmshaven.

Erhielt eine Schiffsladung
„ krlma Hekotltsedor

tlsiisi >sltung8 -
"

welche zum billigsten Preise frei vors Haus empfehle . Be¬
stellungen baldigst erbeten.

Ii . 1 °. Xupvn , Kopperhörn .

Meine Wohnung
befindet sich vom 1 . Mai ab

LomKstrgE Ur. 51 'ML
neben Hotel „ Kronprinz "

, parterre .

Ls. Sattler u. Tapezier.
Noäö - ^L2Lr Koon8ti-S88ö 5.

Kattune, Sonnenschirme, Trikottaillen ,
Damen - Jaquets , Damen - Visites , Regenmäntel,

wollene Kleiderstoffe
empfiehlt in großer Auswahl zu äußerst billig gestellten Preisen

Roonstraße 5 .

Den geehrten Damen von Wilhelmshaven und Umgegend
empfehlen wir uns im

Unfertigen von Kostümen,
von «len einfnlksten bis zn llen elegantesten ,

und empfehlen zu gleicher Zeit alle

l ^ urx - u .
Auch können einige junge Mädchen das Schneidern gründlich
erlernen. Um geneigten Zuspruch bitten

kosvlnvktvr Vok8 , Tonndeich ZI.
Lastramstr. 1 . Kafernmjir. 1 .

Kollier mööet
in solider Ausführung und großer Auswahl ,

sowie' sllv ZLnIsn

Dekorationsgegenstände
bei killigslvi ' k' nvisslellung «

l . » Vismrig ,
Tapezierer unil Dekoraienr .

^ Ivllvr kür Lnüllkrnnko , Mlkelmska -ven , Filiale dever
von ILrrriner , Zahntechniker, Roonstraße 95.

Mitaussteller der Collectiv-Ausstellung des
Vereins deutscher Zahnkünstler, welchem auf
der Hygieneausstellung Berlin 1882/83 die
silberne Medaille zuertheilt wurde. Em¬
pfehle mich zu allen vork. Zahn -Operationen
(schmerzlose Extraction ) , Einsetzen künstlicher

Gebisse , mit und ohne Gaumenplatte , so auch einzelner Zähne auf die
Wurzel , Beseitigung von Wolfsrachen und sonstigen Gaumendefekten , Plom -
birungen aus allen zur Zeit gebräuchlichen Massen, Regulirung schiefgewachsener

Zähne , sowie zur gänzlichen Beseitigung der Zahnschmerzen.
Sprechstunden mit Ausnahme Dienstags Morgens von 8 — 1 Uhr, Nachm

von 3—7 Uhr.

ML?
AM « »

Waschefabrikant aus Mel
wohnt am 1 . und 2 . Mai in lltzinptzl'8 Hotel .

Empfing eine groffe Sendung

Aegulalöure K
in sehr schönen, geschmackvollen Mustern, welche zu fehr billigen
Preisen abgebe .

/ / Uhrmacher.
Bismarckstraße 17 .

nur

^ . XVIII . Große
Mecklenb . Werde - Verloosung .

Ziehung am 24 . Mat d . I . in Nenbrandenvurg .
3 LqjiitpAKvii ,

oältz Ltzit - unä ^ Va ^ Mpkoräo ,

Gefammtwerthe 80
^

244
von "

und 102V sonstige werthvolle Gewinne .

McklenturMe , j
Pf e rd e - L o o se a i Wutn ^ , o Mark
sind , so längs der Bsrraih reicht, zu haben in den durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und zu beziehen durch

L "
. r8 « Idi ri <KSi , Hauptagent ,

Hannover , Gr . Packhofstraßs 29.
Für Porto u . Gewinnliste sind 20 Pf . beizufügen . )

Mark .
n lom «81 mm .

Mel

Gesucht
zum 1 . Nov . d . I . oder früher ein

größerer Laden
mit Wohnung , eventl . mit Werk¬
statt - Gef. Offerten unter X . L . 1 .
i . d . Exp . d . Bl . erbeten .

H » r8VI78 » Nl .
"

Donnerstag . 3 . Mai 1888

Mit Bergnüae ,Preis - Lustspiel in
"

Akten
^ von Moser und Otto GUndt

Dutzendbillets gültig

WllSvLvr II
findet am Mittwoch um 4 H ,

Der Vorstand , j
Bäcker -Jnnunq .Den Herren Jnnungs - Meisterii diem

zur Nachricht , daß sich mehrere G
sellen von auswärts für Weiß - und
Lchwarzbrod - Bäckerei schriftlich beimir gemeldet haben . Briefe sind h«
mir einzusehen.

W - Düser ,
Sprechmstr . der JnnunMh ^ z^ vm

u . Bant .

des Weröandes deutscher ZimUer-
keute , Lokal- Berband Wilhelmsharen,
welche am 6 . d . M . zur Fahnenweihe
des Lokal - Verband s Bremen hin-
zureisen gedenken , werden ersucht , sich
bis zvm Donnerstag , S. b. M . ,
Abends, beim Vorsitzenden A. I «ßkr,
Ostfriesenstr . 24 , zu melden .

Der Vorstand.
Jeden Mittwoch

Kegelklub .
Th - Siems , Sedm ,

.
- Leimick.

Mittwoch , 2 . Mai , Abends 8 Uhr,
Gottesdienst

Es ladet freundlich ein
Prediger A . Klüsner , Vorst, -M ,

Sämmtliche
Neparature«
an Fahrrdmi ,

sowie sonstige . .

mechanische Arbnim
werden sauber ausgeführt in er

mechanischen Werkstatt von

S . s .
Msmarckstr ^

1«« Fuder
schönste Gartenerde
hat preiswerth abzugebM

^ ^ ^,

Wilhelmsstr- 2.

em

der

GestW
jUvertäischer ^ ,

eme
einen

_ — —

Zu vermiethen
möblirte Stube mit SchlaM

Bringe mein reichhaltiges Läget

Mster Cigarren,
von den niedrigsten Preisen bis zr
250 Mk . per Mille , in empfehlen «
Erinnerung . Wiederverkäufern M
zu Fabrikpreisen ab.

^ LvesLe .
Königstraße u . Gökerstraße.

Frau

8M bö8 ° nllörer
-n entriß uns der Tod n »,

jüngste Tochter
Gestern

geliebteneble jüngste Tocyrer

ttöllmg Lullecli
,r von 10 Monaten - ^
Beerdigung findet M

. . .. . . Mai , Nachmrttags ^
UY

^ ^
Trauerhause , Tonndeich .

ivErnllöli »iiitei'bWU -

im Atter
Die

den 2

Redaktion, Druck und Verlag vo« Th . Süß iu Wilhelmshaveu.
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